
2 AUFTAKT BEZIRKSBLÄTTER SALZBURG • 13./14. JULI 2022. 

FotostlJdio 

KOMMENTAR 
Martin Schöndorfer 
niartin.schoendorfer@regionalmedien.af 

Im Fadenkreuz der 
Bundespolitik 

Z umutbarkeitsgrenzen 
sind so eine Sache. Was 
für den einen absolut 

kein Problem ist, ist für den 
anderen eine nicht zu bewäl­ 
tigende Hürde. Während in 
Wien ein Schulbus für Kinder, 
der eingestellt wird, ein kleine-_ 
res Problem darstellt, da es ge­ 
nug Alternativmöglichkeiten 
im öffentlichen Verkehr gibt, 
ist so eine Strecke am freien 
Land eine ganz andere Sache. 
Hier gehören die Zumutbar­ 
keitsbestimmungen sicher 
neu angepasst. Wegen der 
Klimathematik die Sicherheit 
unserer Kleinsten aufs Spiel 
zu setzen, geht gar nicht. Das 
Kindeswohl hat hier an obers­ 
ter Stelle zu stehen. Das gilt 
auch für alle - wohl gemeinten 
- Initiativen, wenn es um die 
Sicherheit unserer kleinsten 
Mitbürger geht. Ein geeintes 
Vorgehen' aller Volksvertreter 
eines Bundeslandes zum Wohl 
der eigenen Bevölkerung, die 
sie ja gemeinsam vertreten 
sollen, ist gerade jetzt mehr 
gefragt als parteipolitisches 
Taktieren. Sachthemen wie 
der Schutz unserer Kinder 
'bieten sich hier parteiüber­ 
greifend - ob für Opposition 
oder Regierung - bestens ari. 

- 

Schulbus wird zum 
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Kostenersparnis auf 
Kosten der Sicherheit 
von Kuchler Schülern. 
Abstimmungswirrwar 
im Bundesrat. 
MARTIN SCHÖNDORFER 

KUCHL. Die Wogen wegen ei­ 
ner möglichen Einstellung 
eines Schulbuses in Kuchl für. 
Vorschul- und Volksschulkin­ 
der schlagen momentan v\'.el­ 
len bis nach Wien. Bei einer 
Anfrage und Abstimmung auf 
Initiative der . freiheitlichen 
Bundesrätin Marlies Steiner 
(FPÖ-Bezirksobfrau Tennen­ 
gau) für die Beibehaltung ~es . 
Schulbusses stimmten zwei 
Salzburger . ÖVP-Bundesräte 
gegen dieser). Antrag. 

Laufende Verhandlungen 
Hintergrund ist die· drohende 
Einstellung eines Schulbus- 

ses, der derzeit 28 Kinder zur 
Salzachtalbundesstraße B159 
bringt. Der Bund will nicht 
mehr für die Kosten von 
20.000 Euro pro Jahr auf­ 
kommen. Hintergrund ist 
eine Gesetzesnovelle, die eine 
Fahrstrecke von unter· drei· 
Kilometern nicht mehr be­ 
rücksichtigt Laut der Finanz­ 
prokuratur in Wien sollen die 
Kinder in Hinkunft' die dicht­ 
befahrene Straße· überqueren 
und den Bundesbus benut­ 
.zen. Sowohl die Gemeinde als 

„Mir geht es in erster 
Linie um die Sicher­ 
heit der Kinder." 
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MARLIES STEINER, FPÖ 

auch die betroffenen Familien 
laufen dagegen aus Angst um 
ihre Kinder Sturm. Ein Gutach­ 
ten im Auftrag der Gemeinde 

· Kuchl untermauert die Recht­ 
fertigung. dieser Angst, da es 
sich um eine · unfallträchtige 
Stelle' handelt. In den letzten 
Jahren hat es an dieser S{elle 
fünf Unfälle mit Personen­ 
schaden gegeben. ,,Ein Gutach­ 
ten im Auftrag der Gemeinde 
stellt fest, dass das Queren für ' 
die Kinder zu gefährlich ist. 
Wegen der Gefahrensituation 
vor Ort soll die Bushaltestelle 
erhalten bleiben. Es kann nicht 1 

sein, dass Volksschulkinder 
so eine gefährliche Kreuzung 
überqueren müssen", so der 
, Bürgermeister ... Bereits über 
400 Kuchler haben gegen eine 
Einstellung des Busbetriebes 
unterschrieben. ,,Wir stehen 
derzeit gemeinsam mit dem 
Büro von Landesrat schnöll · 
mit dem Finanzministerium 
in Verhandlungen, um für das 
kommende Jahr 2023 eine Fi­ 
nanzierung zustande zu be- · 
kommen, · Die Verhandlungen 

Ein- Mord in der 
Modeschule Hallein 
HALLEIN (mgs). Das Modege­ 
schäft kann mörderisch sein. Das 
bekommt auch· eine Modeschü- 

F;;~=ii - lerin der Modeschule Hallein 
zu spüren. Dirndlstiche sollten 
eigentlich die Nähte von· Dirndl­ 
Kleidern zusammenhalten. Sie 
können aber auch tödlich sein. 
Der aktuelle Regional-Krimi „Salz­ 
burger Dirndlstiche" der Krimiau­ 
torin Katharina Eigner erlebte in 
der Halleiner Stadtbuchhandlung 
seine Weltpremiere .. Mit der Mo­ 
deschule Hallein und dem Frei- 

.· lichtmuseum Großgmain werden 
bekannte regionale Orte zum 

, ,,Tatort". Ihre Recherchen zum 
aktuellen Krimi führten die Auto­ 
rin sowohl in die Modeschule als 
auch nach Großgmain, bei denen 
sich die Autorin bei der Präsen­ 
tation des Buches ausdrücklich 
bedankte. ,,Die hier ausgestellten 
Dirndl-Modelle stammen von den 
Schülerinnen der 2 .. Klasse, die mir 
ihre tollen Entwürfe zeigten', so 
Eigner. Im Bild (v. l.): Barbara Brun­ 
ner (Verlag), Katharina Eigner, Mi­ 
chaela Hasenauer (Stadtbücherei). 


